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rvhnl .LÔ t, im BezirkS-

und ia km Verkehr
1.Lö im übrige»

Württemberg 1.S5
MonatSabonnementS

»ach Verhältnis.

Auflage 2600.

AÄS-M A«W-SIÄ ftr dkl MklM-ökMN>A
Jevnspvechev Wv. LS. Jevnspvecher Mv . SS.

»nzetgen-Sebühr
s. d. Ispalt . Zeile a«I
gewöhn!. Echrist oder
deren Raum bet Imal.

Einrückung 1V
bei mehrmaliger

entsprechendRabatt.

Mit dem
Plauderstübchen

und
Schwill». Landwirt.

32 Samstag den 8. Aeöruar 1908

Noch immer
kam der

Gesellschafter
für die Monate Februar undMärz

bei allen Postaustalten und Laudpostboten
bestellt werden.

A«1liche-.
Diejenige» Herren Ortsvorsteher,

welche die durch oberamtlicheu Erlaß vom 23. Januar
1908 im Gesellschafter Nr. 19 verlangten gemetusekärlichr«
Aeoßeruagr« über die Revistsn der ortsüblichen Tagelöhne
Gewöhnlicher Lohnarbeiter bis jetzt noch nicht vorgelegt haben,
haben dieselben unverzüglich an das Oberamt einzusenden.

Nagold, den7. Febr. 1908. K. Oberamt:
Mayer, Reg.-Ass.

KoMische MeSerficht.
Reichsgericht«nd Oeffentlichkeit. Das Reichs¬

gericht hat, wie einem Berliner Blatt aus Leipzig gemeldet
wird, beschlossen, bet Hochverratsprozefsen, sowie bet Pro¬
zessen wegen Landesverrat und Verrat militärischer Ge¬
heimnisse in noch größerem Maße als bisher die Verhand¬
lungen unter Ausschluß der Oeffentlichkeit zu führen. Man
ist der Ansicht in den Kreisen des Reichsgerichtes, daß bisher
zu viel über solche Verhandlungen in die Oeffentlichkeit
gekommen ist, besonders durch die Presse, (Mpst.)

Der „Nowoje Wremia" wird ans TifliS ge¬
meldet, daß die Lage dort sehr bedrohlich sei. Daß die
Türkei zum Kriege rüste, sei eine Tatsache, die sogar die
Türken selbst nicht leugneten. In militärischen Kreisen im
Kaukasus herrscht nur eine Summe, daß ein bewaffneter
Zusammenstoß mit der Türket unvermeidlich sei. Die Türkei
soll für den Fall eines Krieges bereits einen großen Trans-
portdamper des österreichischen Lloyd mit Kriegs Vorräten
für Anatolien befrachten. In Tiflis wird von einem be¬
vorstehenden Kriege offen gesprochen.

Das spanische Marineministerinm erwägt die
Entsendung von Kriegsschiffen, um in Ausübung der Be¬
stimmungen der Algecirasakte den Waffenschmuggel an der
Küste von Marokko zu verhindern.

Vom Wechsel im Reichsschatzamt.
Berlin, 7. Februar. In parlamentarischen Kreisen

verlautet mit Bestimmtheit, daß der Rcichsschatzsekretär Frhr.
v. Stengel dem Reichskanzler Fürst Bülow sein Ent¬
lassung ?ge such unterbreitet habe, das Gesuch ist jedoch
noch nicht erledigt. Frhr. v. Stengel führt die Geschäfte
des Retchsschatzamts weiter, nimmt jedoch an dm Berat¬
ungen des BuudeSratS und des Reichstags nicht teil.

Gegen die Enteignnngsvorlage.
Berlin, 7. Febr. Ein Aufruf gegen die Enteig-

nungsvorlrge zirkuliert gegenwärtig unter den deutschen
Großgrundbesitzern der Provinz Posen. Der Aufruf soll
den Mitgliedern des Herrenhauses zugestellt werden. Auch
die deutsche Geschäftswelt von Posen beginnt ihr Urteil
über und damit gegen die Enteignungsvorlage abzugeben.
Unter den Kaufleuten der Stadt Posen kursierte am Dienstag
eine dahingehende Erklärung die dem Oberbürgermeister
Dr. Wilms übergeben wurde. Sie lautet nach den Posener
Neuesten Nachrichten:

Die zugespitzten Verhältnisse in unserer Provinz haben
schon jetzt sehr ungünstig auf das Wirtschaftsleben ein¬
gewirkt. Für dasselbe sehen wir, die wir im Leben stehen,
im Enteignungsgesetz eine ungeheure Gefahr, unter der
jeder deutsche Gewerbetreibende in unserer Provinz mehr
oder weniger leiden wird.

Diese Erklärung wurde schon am ersten Tage ihres
Umlaufs von etwa hundert Deutschen unterzeichnet, darunter
befinden sich die Namen der größten Firmen. Ueberein-
Mmmend wurde erklärt, daß sie für tausende von Unter-
chrtflen deutscher Kollegen in der Provinz verbürgen können.

(Mpst.)

'WIM

Parlslserrtarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin, 6. Februar.
Militär -Etat . — Gröber (Z.): Es fehle noch

immer an einer brauchbaren Mtlitärstrafrechtspflege. Aus
dem vorhandenen Material ergebe sich, daß eine fortschrei¬
tende Milderung der StrafauSmeffung eingetreten sei. Na¬
mentlich zeige die StrafauSmeffung wegen Mißhandlung
Untergebener eine deutliche Abnahme. Die SubordtnationS-
delikte hätten dagegen allgemein zugenommen. Bet der
Marine finde man mehr Vorbestrafte als beim Landheer.
Im Ganzen erkenne man aus der Statistik, daß richterliche
Milde walte. Um den der Kriminalstatistik anhaftenden
Mängeln zu begegnen, beantrage seine Partei, die Nach¬
weisungen dieser Statistik auszudehnen, 1) durch
Veröffentlichung der über die persönlichen Verhältnisse der
Verurteilen erhobenen Tatsachen, 2) durch Erhebung und
Veröffentlichung der prozeßstatistischen Tatsachen.

Stückle» (Soz.) wünscht Ausdehnung der Statistik
dahin, ob der Verurteilte Volksschul- oder bessere Bildung
genossen hat, ob die Mehrzahl der Verurteilten vom Land
oder aus der Stadt stammt. Die Strafen gegen die Vor¬
gesetzten ständen in keinem Verhältnis zur Strafe gegen
die Soldaten. Der Redner bringt dann Mißhandlungs¬
fälle vor.

Generalleutnant Sixt von Arnim konstatiert mit
Befriedigung, daß Gröber von der Militärstrafrechtspflege
als von einem erfreulichen Bilde sprach. Die Statistik
schließe sich an die Zivtlstatistik an; darüber hinauszugehen
habe man keine Veranlassung. Zur Beurteilung der vom
Vorredner vorgebrachten Mißhandlungsfälle müsse man die
ganzen Verhandlungen kennen. Bei den Jnsubordinattons-
fällen handle es sich um den Schutz der Dienstautorität,
die die Grundlage für jede militärische Organisation und
Ordnung sei. Die Insubordination müsse deshalb schärfer
beurteilt werden, als die Mißhandlung.

Wagner (kons.) verurteilt jdie Mißhandlungen. Den
Soldaten werde die Lust zum Dienen durch die tägliche
sozialdemokratische Agitation genommen. — Roth (wirtsch.
Vgg.) kritisiert das übermäßige Schreibwerk bei Kriegsge-
richtsverhaudlungeu, wodurch das Verfahren verlängert
werde. — Zubeil (Soz.) führt für die von ihm angeführten
Fälle ein Beispiel au und sagt die Sozialdemokraten würden
von ihren Vorgesetzten als gute Soldaten bezeichnet. —
Stadlbagen (Soz.) führt einen Einzelfall von einseitiger
MilitLrjustiz an, dessen Untersuchung Generalleutnant Sixt
von Arnim zusagt. Darauf wird die Zentrums-
resolution angenommen.

Beim Kapitel: Höhere Truppenbefehlshaber stellte
die Bndgetkommisfion neu 60000^ für 2 Armeeinspek¬
teure ein, während bei den Ausgaben für Adjatantur und
Offiziere in besonderer Stellung vom sogen. Aggregierten-
foads 237237 abgesetzt und von 200 geforderten nur
120 Stellen bewilligt werden sollen. Gleichzeitig ist von
der Kommission zu letzterem Fonds folgender Zusatz zur
Annahme-empfohlen worden: Bei eintretendem Mehrbedarf
kann 1908 ein Betrag bis zu 90000^ über den Etat
verausgabt werden.

v. Elern (kons.) spricht sich gegen die Kommisfions-
anträge aus. — Erzberger(Ztr.) bittet, es bet denKom-
misstonsbeschlüffen zu lassen. Der Aggregiertenfonds soll
nur noch für vorübergehende Bedürfnisse Verwendung finden
können. —Südekum(Soz.) erklärt, die Freisinnigen hätten
gestern das Milttärkabinett bekämpft, heute wollten sie in
einem mit Elern gestellten Antrag seine Mittel erhöhen. —
Graf Hompesch beantragt, morgen über diesen Antrag
namentlich abzustimmen. — Ltebermannv. Sonnenberg
(wirtsch. Vgg.): Durch den Aggregiertenfonds sollen keine
Sinekuren geschaffen werden. —Graf Ortola (natl.) stimmt
dem Antrag Elern zu. — Eickhoff(frs. Vgg.): Für den
Mobilmachungsfall seien die Offiziere, für die dieser
Betrag gefordert werde, dringend notwendig. — General¬
leutnant Sixt v. Arnim: Die Kürzung des Fonds würde
das Interesse der Armee sehr schädigen. Auf die Mobil¬
machung könne er nicht eingehen. Die Herren, die in der
Kommission die Ausführungen des Kriegsministers gehört
haben, werden den Ernst der Sache nicht verkennen. Nach
weiterer Debatte schließt die Diskussion. Abstimmung morgen.

Eine Reihe von Titeln wird ohne Debatte bewilligt.
Schließlich erfolgt die Abstimmung über die Resolution
betr. die Geldverpflegnug. Die Resolutionen Albrecht-
Gröber werden abgelehnt, dagegen wird die von der Bud-
getkommisfion vorgeschlagene Resolution auf Erhöhung
der Maunschaftslöhnnug spätestens im nächsten
Jahre mit großer Mehrheit angenommen.

Tages -Meuigkeiten.
Aue Vtadt und Land.

Mötzingen, 8. Febr. Gestern abend7 Uhr ist die
Scheuer des Michael Schweickert abgebrannt. Die in-
einaudergebauteu Nachbarhäuser konnten gerettet werden.
Heber die Entstehuugsursacheu fehlm noch nähere Anhalts¬
punkte. ^ ,

r. Herrenberg, 7. Febr. Gestern nachmittag ist in
der Scheuer des Bauern Mack in Bondorf Feüer auSge-
brochen. Die Scheuer ist gänzlich und das Wohnhaus zum
Teil niedergebrannt.

r. Neuenbürg, 7. Febr. In Obermichelsbach hat
sich der 26jährige Karl Kraut aus verschmähter Liebe vor
den Augen seiner Kameraden mit einem Jagdgewehr durch
einen Schuß in den Kopf getötet . Das Gericht weilte
gestern am Tatort zur Untersuchung des Falls.

Stuttgart, 7. Febr. Zur Förderung der Zwecke der
Strafrechtspflege und des polizeilichen Sicherheitsdienstes
wird in Stuttgart eine Kriminalsammlung errichtet. Sie
ist besonders bestimmt, die bei Handhabung der Straf¬
rechtspflege gewonnenen Erfahrungen sowie die Fortschritte
der Tech iik für die Unterweisung der mit der Aufdeckung
strafbarer Handlungen und mit der Verfolgung und Ueber-
führung der Schuldigen befaßten Beamten nutzbar zu machen.
Die Sammlung bildet eine Einrichtung des Landjägerkorps.

Binsdorf, 5. Febr. Das Gasthaus zum„Löwen*,
das letzte vor dem der große Brand vom 14. Sept. 1904
Halt machte, wurde jetzt ein Raub der Flammen.

Reutlingen, 6. Febr. Das Lagerhaus von Wilhelm
Lanner (Max Hägele), enthaltend Tapeten, Linoleum,
Teppiche, ist mit seinem ganzen Inhalt niedergebrannt.

r. Esslingen, 7. Febr. Dem hiesigen Amtsgericht
wurde dieser Tage ein Angestellter eines Rechtsanwalts¬
bureaus, wegen begangener Unterschlagungeltt etngekieftrL.

Aale«, 7. Febr. Am letzten Sonntag haben sich
drei junge Burschen im Alter von 15 Jahren im„Rohrwang*
mit schießen aus einem Terzerol belustigt, wobei sich einer
von denselben aus Unvorsichtigkeit in die Hand schoß, so
daß die Kugel unter Verursachung großer Schmerzen noch
im Handgelenk feststtz; die Entfernung der Kugel solle
eine gefährliche Operation in Aussicht stellen. Um sich
schuldlos hinzustellen, haben diese drei Schützen die Abmachung
getroffen, daß der Verletzte von einem Insassen eines vor-
betfahrendeu Rennschlittens ohne jeden Grund in die Hand
geschossen worden sei, was ihnen aber durch die Nach¬
forschung der Landjägermannschaft vonAalen widerlegt wurde.

r. Born Oberland, 7. Febr. Bekanntlich besteht
die Haupteinnahmequelle des württ. Oberlandes und des
württ. und bayr. Allgäus in Viehzucht und Gewinnung von
Milchprodukten. Ts wäre aber ein Irrtum zu glauben,
daß nun im Oberlandz. B. die Butter billiger wäre als
an Orten, die die Milchproduttion nicht kennen. Im Gegen¬
teil, mau weiß im Oberland oft keine Butter zu bekommen.
DaS hat seinen Grund darin, daß bei MS Butterversand¬
geschäfte existieren, die von den Käsern auf dem Lande
die Butter aufkaufeu und nach Norddeutschland, hauptsächlich
auch nach den rheinischen Industriegebieten mit ihrer dichten
Bevölkerung verschicken. Es gibt im Oberland und im
Allgäu wohl keine Stadt oder ein Städtchen, das nicht
eines oder mehrere Butterversaudgeschäfte beherbergte und
dabei mehren sich die Geschäfte von Jahr zu Jahr. Nach
tausenden zählen die Postkartenofferte, die täglich in die
nordischen Städte versandt werden und da der Bedarf be¬
friedigt werden muß, ist der Paketvecsand ebenfalls enorm,
so daß es heute schon vikl leichter ist, die Butter nach dem
Norden abzusetzen, als den Bedarf bei dem Käser zu decken.
Wohl kommen noch andere Länder für den Butterbezug
in Bettacht, namentlich Schweden, auch Rußland und
Amerika, aber unsere Butter wird von den Konsumenten
überall vorgezogen. Es kann noch so weit kommen, daß
die Oberländer Hausfrauen die ausländische Butter kaufen
müssen, weil die unsrige am Platze selbst nicht mehr zu
haben ist.

r. Biberach, 7. Febr. Gestern war der 57 Jahre
alte Postbote Wiedmann von Alberweiler im Begriffe, mit
seinem Botenfuhrwerke von hier nach Hause zu fahren, als
das Pferd unterwegs scheute und den Schlitten umwarf.
Der Bote kam so unglücklich unter den Schlitten zu liegen,
daß ihm ein Fuß am Schienbein abgedruckt wurde, so daß
eine Kaochenspitze durch das Fleisch drang. Widmaun ist
schon 25 Jahre im Dienst, ohne daß ihm jemals der ge¬
ringste Unfall vorgekommen wäre.

r. Langenberg OA. Gerabronn, 6. Febr. Au einer
epidemisch austretenden Mandelanschwellung find hier viele
Kinder erkrankt.



LeMsche« «eich.
Berit», 7. Febr. Ein gefährlicher Schwindler.

Die Kriminalpolizei verhaftete den aus Amerika stammenden
Schriftsteller William Nott in seiner Wohnung. Er
hatte einen Apparat, ein nahezu wertloses Instrument, das
angeblich zur Selbsthypnose und zur Erforschung der Zukunft
dienen sollte, in schwindelhafter Weise vertrieben. Die Ge¬
schädigten rekrutieren sich aus allen Schichten der Bevölke¬
rung des In - und Auslandes. Der Versand der Nach¬
nahmepakete soll sich täglich auf 7000^ beziffert haben.

- Die Nordd. Allg. Ztg. schreibt: Der Reichskanzler
Fürstv. Bülow hat gestern nachmittag den württembergi-
schen Ministerpräsidenten Dr. v. Weizsäcker empfangen.

Ei» polizeilicher Kinematograph soll demnächst
zur Unterstützung des Zensors im Münchener Polizei¬
gebäude in Amtstätigkeit treten. Die Neuerung ist da¬
mit begründet, daß der Polizeibehörde nachgerade unmög¬
lich geworden sei, alle ktnematographischen Vorführungen an
Ort und Stelle zu überwachen und zu prüfen. Künftig
sollen alle Bilder zuerst der Polizei zur Prüfung vorgelegt
werden; die Vorführung ungeprüfter Films kann Straf¬
verfolgung nach sich ziehen.

Manche», 7. Febr. Exkommuniziert. Professor
Schnitzer ist wegen seines Aufsatzes über die Enzyklika
exkommuniziert worden.

München. 7. Febr. 5 Jahre unschuldig im
Gefängnis . Wegen Körperverletzung mit tötlichem Aus¬
gang war der Taglöhner Säule zu 5jähr. Gefängnis ver¬
urteilt worden, welche Strafe er auch verbüßte. Kürzlich
gelang es nun den wirklichen Täter zu ermitteln. Es
wurde ein neues Verfahren eingeleilet

Oberhanse». Ein nettes Korps bevölkert die hiesige
Elementarschule. In einer Abteilung dieser Schule haben
die Lehrer ein ganzes Wafsendepot entdeckt.. Mindestens
zehn Knaben im Alter von 13 Jahren waren im Besitz von
Schußwaffen und Munition, wovon sie selbstverständlich(!)
auch Gebrauch gemacht batten. Manche Knaben hatten sogar
feststehende Messer in ihren Taschen versteckt. Das können
ja noch feine Früchtchen werden.

I » Witte« wurden gestern zwei Beamte des Stahl¬
röhrenwerks, die eine Kiste mit Geld zur Lohnzahlung
nach dem Walzwerk bringen wollten, von zwei Arbeitern
angefallen und der Kiste mit 8000^ beraubt . Die
Täter entkamen.

Köln, 7. Febr. Gestein abend 10V« Uhr überfuhr
der Hamburg-KöluerD-Zug 94 auf dem Betriebsbahnhöfe
das auf„Halt" stehende Signal und lief einem Leerwagen¬
zuge in die Flanke. Diev-Zug-Lokomotive entgleiste. Die
Wagen des D-Zuges blieben intatt. Auch Reisende sind
nicht verletzt worden. Diese stiegen, da die Hauptgleise
gespellt wareu, aus und giugeu zu Fuß nach dem Haupt¬
bahnhof. Vom Leerzüge wurden mehrere Wagen zertrümmert.
Beide Haupigleise sind gesperrt. Der Materialschaden ist
erheblich.

Kassel, 7. Febr. Gefaßte Diebe. Der Kriminal¬
polizei gelang cs, eine stebcnköpfige Diebesbande, die schon
seit langer Zeit Kassel und Umgebung unsicher machte, zu
fangen. Ein ganzes Warenlagen von gestohlenen Sachen
wurde beschlagnahmt.

Weitzensee bei Berlin, 7. Febr. Familiendrama.
Der Schlächter Adolf Müller versuchte seine Ehefrau,
seine Kinder und sich selbst durch Leuchtgas zu vergiften.
Es gelang, die Kleinen zu retten, während die Eltern in
Lebensgefahr schweben. Der Grund der Tat ist Arbeits¬
losigkeit.

Aus Mel, 7. Febr., wird gemeldet: Die Auf klär-
ungsschiffe haben heute früh durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal eine Uebung- fahrt nach Vigo angetreten.

Ausland.
In SoSaowiee fand gestern auf der Station eine

Leibesdurchsuchung aller aus Kattowitz kommenden Personen
statt. Bei der russischen Polizei war eine Anzeige ctnge-
gangeu, von Deutschland werde eine große Menge Waffen
eingeschmuggelt. Es wurden 12 Browningpistolen
gefunden. Zwei Personen wurden verhaftet und nach Pe-
trikau überfühu.

Belgrad, 6. Febr. Kronprinz Georg erprobte vor¬
gestern nachmittag in Toptschieler ein Htnterladerjagdgewehr.
Da es nicht gut funktionierte, schlug der Kronprinz das
geladene Gewehr, um die Gewehrläufe in eine horizontale
Lage zu bringen, gegen einen Baum, wobei sich die beiden
Patronen entluden. Durch den starken Rückstoß wurde
der Kronprinz am rechten Fuß leicht verletzt. Er kehrte
sofort nach Belgrad zurück. Der Kronprinz konnte heute
bereits den üblichen Morgenspaziergang unternehmen.

Aonstantinopel, 7. Febr. Fafil Pascha, der Be¬
fehlshaber der türkischen Truppen an der perfischen Grenze,
hat von der Pforte den Befehl erhalten, sich auf türkisches
Gebiet zurückzuziehen.

Tanger, 7. Febr. Kaid Maclean ist freigegebeu
worden. Die Bedingungen Raisulks waren: Rückgabe
der Gefangenen an Raisuli, ein Lösegeld und britische
Protektion.

Der spanische Gesandte Lladeria ist auf einer
Reise von Tanger nach Rabat an einem Halsleiden ge¬
storben.

Hongkong, 5. Febr. Die chinesischen Zollbehörden
beschlagnahmten einen japanischen Dampfer in der Nähe
von Macao, der angeblich im Begriffe war, Waffen auf
chinesischem Gebiete zu landen, die für die unter der Führung
Sunyahstens stehenden Revolutionäre bestimmt waren.

Newport, 6. Februar. Newyorker Elend. Ein
großerTemperaturwechse!hat unter der armen Bevölkerung
der Innenstadt eine ungeheure Sterblichkettsziffer hervorge-
rnfen. Lungen- und Hirnhaut-Entzündung raffen fast vier¬
mal soviel Menschen hin als in früheren Jahren. Die
Krankenhäuser sind überfüllt. Die Lage wird dadurch ver¬
schärft, daß nach oberflächlicher Schätzung 25 000 Personen
völlig mittellos find und in Gefahr stehen zu verhungern.
10000 Obdachlose stechen in den Gaffen dahin, ohne ein
Dach über ihrem Haupte zu haben.

Die Vorgänge in Portugal.
Lissabon, 7. Febr. Der König und die Königin

werden aus Anraten der Minister an dcr Beisetzung nicht
teilnehmen. (Mpst.)

Lissabon, 7. Febr. Sämtliche politischen Häftlinge
wurden freigrlafsen, darunter drei Leute, welche als ver¬
meintliche Königsmörder geheim sestgehalten worden waren.
Ergreifend war der Moment, als König Carlos in den
Sarg gelegt wurde. Die Königin-Mutter Maria Pia um¬
armte mehreremale heftig den Leichnam, von dem man sie
nur mit Mühe fortbringen konnte. Eine ebenso traurige
Szene spielte sich ab, während die Königin Amalie und
König Manuel von dem Toten Abschied nahmen. Nachdem
die Leiche des Königs in den Sarg gelegt worden war,
wurde sie mit der Leiche des Kronprinzen nach der Palast¬
kapelle gebracht.

Pari - , 7. Febr In Bordeaux wurde Franco
bevor er die Fahrt nach Paris fmtsetzte, befragt, ob es
richtig sei, daß ihn die Königin für die Mordtat moralisch
verantwortlich gemacht habe. Franco antwortete: „Das
ist eine Erfindung", und fügte hinzu: „Meine Freunde
werden die neue Regierung unterstützen, ich aber erwarte
nichts von dem gegenwärtigen Augenblick. Die Zukunft
wird mein Gesamtwirken vielleicht in einem vorteilhafteren
Licht erscheinen lassen." (Mpst.)

Madrid, 7. Febr. Eine nette Hermandad. Es
steht fest, daß die Lisfabouer Polizei sich den Attentätern
gegenüber feig benommen hat. Sie ließ alle Schuldigen
entweichen und Lötete und verhaftete Unschuldige, lieber
300 Revolutionäre befinden sich noch im Gefängnis; drei
Republikaner wurden in Freiheit gesetzt, darunter zwei Ab¬
geordnete.

Eine Revolution i« Sicht?
Nom, 7. Febr. Eine Liffaboner authentische Meldung

gibt der Erwartung einer Revolution Ausdruck und um
soviel wie möglich Schutz zu gewähren, ist daŝ atlantische
englische Geschwader unterwegs. Ferreira verständigte de«
Gesandten vom Eintreffen des Geschwaders und betonte, es
erwecke den Anschein, als stehe das Königshaus unter dem
Schutz des Auslandes. Dies schüre gefährlich die Volks-

leidenschast. In London wurde die Richtigkeit dieses Ein-
wandeS anerkannt und um diesen Schein zu vermeiden,
schickte die Admiralität nur zwei gepanzerte Kreuzer, welche
ste der zur außerordentlichen Trauerfeier abgeschickten Ge¬
sandtschaft aggregierte. In der Tat meldete sich heute so¬
fort nach der Ankunft dir Befehlshaber dieser beiden Schiffe
bei Ferreira als dem Herzog von Connaught zugeteilt. So
ist die englische Misston die zahlreichste von allen. (Mpst.)

Paris , 7. Febr. Der Berichterstatter des „Matin"
meldet aus Lissabon, daß Franco nach Deutschland gehen
werde, um seinen Sohn an einer deutschen Universität das
Studium fortsetzen zu lassen.

Eingesandt.
(g -ik di« unter dieser Rubrik erscheinenden Lusführungrn übernimmt

d» Redaktion nur dir prrßrechtlichr Berantwortung .)

Gibte- in Nagold eigentlich keine Polizei?
Zur Zeit gibt es wieder ein Vergnügen an dem jeder

Freund körperlicher Bewegung seine Helle Freude haben kann.
Ein herrlicher zum Schneeballenmachen vorzüglich ge¬
eigneter Schnee lädt ein, ja fordert einen geradezu auf nach
Herzenslust Schnreballen zu machen. Schreiber dieses ist
ganz gewiß keiner von denen, die irgendwie etwas dagegen
einzuwenden haben, wenn nicht nur Kinder sondern auch
Leute, die die Kinderschuhe schon längst zerrissen haben, sich
damit belustigen mit „Freunden und Bekannten" eine regel¬
rechte Schneeballenschlacht zu veranstalten. Aber so, wie in
hiesiger Stadt das Schneeballenwerfen, besonders von halb¬
wüchsigen Burschen geübt wird, das kann nicht anders als
mit Unfug bezeichnet werden. Ob die Person nach der
man sein„Geschoß" wirft, einem bekanntN, oder den Be¬
treffenden von Haut und Haar nichts angehr, ist ganz einerlei.
Man fühlt sich als angehenden„Mann", und glaubt in
recht sozialdemokratischer Weise jedermann der einem in den
Weg kommt dies beweisen zu dürfen, Indem man ja nach
der Verteidigungsfähigkeit der Person dieselbe mehr oder
weniger mit Schneeballen bombardiert. Ein Glück, daß
viele derselben ihr Ziel verfehlen! Manche aber auch so
wie ich neulich beobachtete, daß str statt etwa den Arm oder
die Brust zu treffen ins Auge fliegen und zwar so, daß
die getroffene Person sich in ärztliche Behandlung begeben
mußte. Daß nach der ganzen Natur dieses„eigenartigen
Vergnügens" die Damenwelt es in erster Linie ist, die den
Zielpunkt jugendlichen Uebermutes bilden muß ist selbstver¬
ständlich.—Meine Frage geht nun dahin:Ist es in Nagold schon
so weit gekommen,daß jede ruhig ihres Weges gehende Person
keinenMugenblick mehr sicher ist von ungezogenen Gassen¬
jungen mit Schneeballen, oder sonstwie belästigt zu werden?
Denn die in solcher Anmaßung sich äußernde Gesinnung ist
auch, wenn kein Schnee vorhanden ist, u« Mittel und
Wege nicht verlegen andere Leute— und sei es auch nur
durch Belagerung des Trottoirs— zu belästigen und zu
ärgern.

Im „freien" Land Amerika würde man sich gegen
solche Ungezogenheiten selbst zu wehren wissen, und den
so Uebermütigen durch handgreifliche Beweise über die Auf¬
nahme feiner Keckheit nicht im Zweifel lassen. Das ist
nun im deutschen Reiche leider so ohne Weiteres nicht ge¬
stattet. Für die öffentliche Ruhe und Ordnung sorgt ja
die Polizei. Ja anderswo freilich, aber anderswo ist
nicht Nagold, wenigstens in dem angeführten Punkt. Hier
scheint es, daß jedermann» auf der Straße dem Ueberwut
ungezogener Gassenjungen schonungslos preisgegeben ist.
Wahrlich eine recht nette Empfehlung für einen angehenden
Luftkurort! Wo fehlts?

Einer, gewiß im Namen Vieler! Sch.
Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.

»om 10.- 16. Febr.
Calw: !2. Febr. Bieh-, Roß- und Lchweinemarkt.

Auswärtige Todesfälle
Tübingen Amalie <osie Sinnrrgeb  Tauß , 68I . — Calw.

Wilh. Dod_ _ _
ciss Lasls
slN Xiniioi'
u.

Äuvvensleiltli Inari "̂ 8«pp6v I
p p > ! / I 0 ^ verwende:. Nur mit Wasser wenige Minuten zu kochen. I

Man verlange ausdrücklich

Mehr a» 30 Sorten. — Cin Würfel za 1V Pfg. gibt S Teller.
Ebenso gehaltvoll und kräftig schmeckend, wie die bestenh:uS-
gtmachten Fleischbrühsuppen.

ßllt«, »pLrsLwe Lüvk«" .-iGou »W»WW»»>»nn » »o» ml

Wildberg.
Im Konkurs des Anguft Ammer, Bärenwirts in Wildberg

werden am
Dienstag, »e« 11. d. M., nachm. 1 Uhr
in der Bärenwirtschaft gegen Barzahlung versteigert:

Allerlei Hausrat, 1 Cigarren-Auto- A
mat, 1 Bier-Antomat, 1 Schießanto-
mat, ca 300 Ltr. Wein, ca 30 Ltr.
Brauutweiu, einige ältere Fässer,
12 blech.Bierflaschenständer samt Flaschen, 1Partie Stangen
und Bretter.

Die Konkursverwalt ««- .

Gulz Oberamt Nagold.

Mnghch-Verkauf.
Am Montag,d. 10 .Fkbr.M 8

nachmittags 1 Uh«
werden aus dem hiesigen Rathaus aus dem-
Gemcindewald Brunhalde und Leben 400r . - - — .
Fstm. Lang- und Klotzholz, losweise verkauft, wozu Liebhaber emge-
ladm werden.

Auszüge können beim Waldmeister bestellt werden.
Der Gemeiuderat.

Nagold.
Die Kostverwaltung des Seminars
sucht auf 1. März cin

Lusitrogende Bewerberinnen, die
tüchtig sind, und scheu gedient haben,
wollen sich wendena« de« Koft-
vrrwalter

Professor Lchtvarzmaier«

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

Kaiser-Otto



ipötim'«'""' Ugligsg LöeKtsf-ttLnl!s> 88 okuIs, LuNlingsn.
^L . Uitls AÄrr bsendixen rersostisdens LrLutsiv »ns Anten 1'smiiien idre Luise und ied bitte uw Aetl . Ltstienanxedote.

Oediexsns ^ usbilduuss iu allen stankwilLniseben kLebern,
soivls in kranrösisober und enAllsolrer Lpraens , stsno-
srandie , Uasedivsnsebreiben eie . iu Halbjahr - u » d
dabreskursen . ksnsionat , vorrügliebe Vsrxükssuux uud

Asvissenbakte Leanksiebti ^nnA.
krosxslrt « uud Ueksrenrsn darob vlrelrtor 8pttt »rer.

Mebste ^ .nknabme uw 21 . ^ .xrll

Freiburger Früchtenkaffee
wohlschmeckend uud der Gesundheit zuträglich,
übertrifft an Nährwert laut chemischer Untersuchung
alle gerösteten Getreide und Malzkaffee.

AuerrZev <L Gie . , Freiburg i . B 'ga« . Nur allein ächt mit dem „Viereck"

Nagold.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lthre

Hermann Bertsch,
Tchreiuermeister.

Nagold.

Lehrling-
Gesuch.

Ein kräftiger Jangs kann in die
Lehre kiritceten bet

Joh Theurer , Schmied.

Nagold.

Küferlehrliug
Gesuch.

Einen wohlerzogenen kräftigen
Jungen nimmt unter ganz günstigen
Bedingungen iu die Lehre

Küfermeister Henne.

Nagold.

Mäckerkehrling-
Kefuch.

Einen ordentlich m Jungen nimmt
n die Lehre

Gotlfr . Seeger , Bäckermstr.

Nagold.
Eine Knabe , der Lust hat die

Küferei zu erlernen, findet unter
günstigen Bedingungen eine

Lehrstelle.
Müller , Küfermeister.

Nagold.
Einen ordentlichen

Jungen
niwmt bis Frühjahr in die Lehre.

Wilhelm Harr,
Küfermeister.

Dill 'Wkisteasteiu.

Zckreineriekrling-
tzerucil.

Ei « oder zwei brave Jungen,
welche die Bau - u Möbelschreinerei
erlernen wollen , können eintreten bei

M . Lehn,
Schreinerei m. Maschinellbetrieb.

1 Maler-
Lehrling

aus achtbarer Familie wird auf
Astern m j,me Lehre genommen , bei

PH . Sturn » Malermeister,
Pforzheim , Tal. III.

Ebhausen.

Gipserlehrling-
Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
bis Frühjahr bei einem Anfangslohn
in die Lehre.

Christian Braun,
Gipser - u . Malergeschäft.

Derselbe hätte eventl . Gelegenheit,
das Malergewerbe zu erlernen.

Mötzinge « .

Vorschlag
zur Ecgänznngs-Gemeinder-t-wahl:

Johannes Mast,
Vorsitzender de- AusstchtSratS vom Darlehrnskassenverei«.

_ _ Wele Wähler.

KMrr̂ lmf WOIDeit.
Im Jahre 1821 eröffnet.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1S07 be¬
trägt der zur Verteilung kommende Ueberschuß:

der eingezahlten Prämien.
Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß Anteil beim nächsten

Ablauf der Versicherung oder des Verficherungsjahres durch Anrechnung
auf die neue Prämie , kn den im § 11 der Satzung bszeichneten Aus¬
nahmefällen aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.

Nagold , im Februar 1908.
Louis Leuz , Stadipfleger.

Lalm-Mslitzr
vou

HVMK » . lAoÜLLriASi

Täglich zu sprechen . Sonntags bis 1 Uhr.

Mötzingeu OA . Herrenberg.

Wahl-Vorschlag
zu bevorstehenden

Hemeinderatswaht
am 11 . Februar 1S08.

Wählen dir

Jakob Müller.
Bauer und Kirchengemeinderat,

das ist der Richtige.

Mehrere Wähler.

fluckneriekrling
geruckt,

in gute Lehrstelle ohne Lehrgeld.
Kost und Wohnung b . Lehrmeister.
Gewissenhafte Ausbildung.

A . Längerer , Flaschuermstr.,
Leonberg.

Arnttich unisrsuchteS , garantiert reines , mit natüritchrm Erieben-
asschmack, odllS2irSLtrkr «wSerkLir «, inEuiaiigefäücnmilbruttoin;
Zin » r M - W Psd . « ergschüffsi 20- S0- .50 Pfd.
Kinghaf - r. » - M- W „ ME - tspl 15- 20- 30 „
Schm »nkdrsse ! 30- M- M „ j - pro Pf ., « » LJ Vfrnnig-
Pvobr -Postdosen m. Iv Pf -»» - zu W . 6 .30 ver-scud. unter Nach,».

ILikeNttei .»» --r « v !r tktj (VürttL .)
I N-tchnrdmeg-dühs-n« r»a»n »oloriv-rgülrt . !n golrged.VieieNrte ru vnn «,.

DW" lauienSe Ln «rkvmnwL55vt :re !d»n.

-«-"MvKKlZi'Älsir
iV!U8iI<V/8!'K6 Zückskn »,,ar ärtanl 6 l-AMM0ptlvN6

j xLranlieift ecdt , mit Hart-
xummi -? lLkten.

kli«!>szcsi>dei!
«3

Kelbstspie-
ien6e . so¬
wie Opeft-

lnsiru-
MöNlK

mit iV.etLll-
notsn.

r guiomsten

SLitLN-
Iligrrumsnrü,
Vi' oüllön
uscli rrlten

^^ ejsrvl--?̂ oä.
, ^ n̂äoiineri,

Luitürren.
ltsk-moniksg.

l-smef oos .-ngkLss.-.
iränsti . gelahmte Viistsr, Loftnsivmaseninen.

forciere iUustr. Katalog ac/ori
§r?ffs u^cl krei. l 'o5ck25ls Zenügt.

?Z

8lL ? L rreunä i« 8l e8 ! au II.

Hffene kccufm.
Lsbrkell 'e.

Für mein Klciueisenwaren - und
Werkzcuggeschäft suche ich einen be¬
gabten jungen Manu als Lehrling.
Tüchtige Ausbildung wird zugesichert.
Kost und Wohnung im Hau e des
Prinzipals.

L L » » 88L « r 8v » .
Alteuftkig.

kllukmliuuisvli«

IsSdrstellv
für 1 Schüler der hiesigen Latein¬
schule gesucht.

Gest . Off . erb . » » l ». IL . 1, . 4
au die Exped . d . Bits.

Är einen aufgeweckten Volks-
schäler wird auf 1 . Mai d . IS.
kansmänuische

am liebsten in Nagold.
Nähere Auskunft erteilt die Exped.

d . Bits.

Oberjettingeu.
Schöne

SmiittiiiMle
Hai zu verkaufen

Heinrich Kaiser.

Jüngeres

RWSichkii
wird per sofort gesucht.

Von wem ? sagt die Erped . d . Bl.

Nagold.
1 kleine gesunde

Wohnung
ist sofort oder später zu vermieten bei

Feilevhauer Keck.

Magenleidenden
teil« ich aus Dankbarkeit ger« und me«
rutaelttich mit, waS mir von jahrelang« ,
qualvollen Wag »» - ««d B «rda»»»g<-
beschwerde» geholfen hat.

A . Hoeck, Lehrerin, Gachseuhanse»
b. Frankfurt a. M.

Gesucht auf 1 . April für Küche
und Haushalt ein fleißiges treues

Mädchen,
welches schon in besserem Haus ge¬
dient hat . Hilfe vorhanden.

Frau Professor Wurster,
Tübingen.

Stern-
IOrangcsterni
IBlaustern /
Notstern l
Violetstern i ^

^ , -l ^ rünstern t ! Wollen ! !
Vraunstcrn> Eonsum

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Au haben in den meisten Geschäften ; wo nicht erhält.
I lich, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

Kwls

Nagold.

Ein zuverlässiges fleißiges

Mädchen
findet Sicllc bis I . April bei

Frau Güterbeförderer Heh.

D liklumx «», Iü<>8i»kllniixrrt I
I6 -1V Keicjzkmnlls mit . / usLu,n :on >

N ^ unter s hr günstigen Beding,
^ouvritztz ^ nngen für urserevorzügl Fahr, äder m
2'/, Jahr. Prima Nähmaschine » m 6 Jahre Gr a»tie. Centrifugen -, Wasch ,
Wring , Mangel -, Buttermaschinen , Phonographen « . Sprechmasch nen mit
voller Garantie zu außerordentlich billigen Preisen.
„Spart" Nssodiava- a. rsbrraävsrke 6t. m. b. kl. Lsrliu, A. 24.

.d

I

45L80isoNMog
2600^

LossL ^ I .—. rsLoseir ^ t Vorto!
u.Lists 26 ̂extra empt .u. versend.
kboebsed kairoe, Ltvttgset

Lnnaleiatr » » »« SO.

In Nagold zu haben bet:
Berg öd Schmid , G . W.
Zaiser , Fr . Schmid , Chr . j
«nteknnst.

Ein fleißiges braves Mädchen für
Küche und Haushalt , welches
nebenbei gut das Kochen erlernen
kann , wird bei hohem Lohn per
sofort oder später gesucht . Gute
Behandlung und Jahresstelle zuge-
sichcrt.

Frau Bauz.
Bahnbofwirtschaft Calw.

Immergrün imS Lilel
Lieder für gesellige Kreise.

Gesammelt und dem
Württ . mberu . Sckwaizwaldverei«

gewidmet vom
Heilbro .in.

3 . Auflage.
Preis qeb . 7 « Pfz.

empfiehlt G . W . Zaiser.



M ». SkMsmio Assck.
HavptversKMMlrsKg

Nagold.
>Am Gnmstag , de« 8 . Febr.

crm Sonntclg öen 16. Issbr. 1908
nrchmittags 2 Uhr

im Tchwarzwaldbräuhans in Wildberg.
Vax «8«rü » nnx:

1. Vortrag des Herrn Landwirtschaftslehrer - Strebe ! von
Leonbrrg Liter „rationelle Bewirtschaftung kleinbäner
licher Betriebe ".

2. Mitteilung des Jahresberichts 1907 und der Nechnungsergelr
nissc 1907.

3. Verschiedenes.
Die Vereinsmitglieder und Freunde der Lanwirtschaft werden

zu zahlreichen! Besuche freundlich eingeladen.
Nagold , den 7. Februar 1908.

DerV.reinsvorstand:
Reg.-Rat Ritter.

MelzelFuW«

nebst gutem Stoff wozu freundlich
einladct

Guteknnst z. Löwe«.
Nagold.

Derjenige, welcher am Donnerstag
Abend am Seminqx einen

unrechtmäßiger Weise nach Hanse
hat, wird gebeten, denselben sofort
abzugeben in der Expedition,
andernfalls derselbe polizeilich ab¬
geholt wird.

Altensteig.

Vrallvr-LllLSlKv.
Tief erschüttert mache ich Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß meine!
tnnigstgeltebte Tochter

jhuline Mller, M-Emn.
heute morgen um 5 Uhr an einem Herzschlag in I
einem Alter von 43 Jahre verschieden ist.

Die tieftrauernde Mutter:
müll - f » 5cliullel»rerr Mve.

Die Beerdignng ist am Sonntag nach« . 4 Uhr.

Nagold.

8 ürK«r- «sutz Vorviii.
So««tag, de« S. Februar nachm. 3 Uhr
i« Gasthaus zur Traube.

Tagesordnung:

Nagold.
In allen Farben schön gereinigte

und gut gegeibte

Kahenpehe

1) Kassenbericht.
2» Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahr '.
3) Wahlen.
Um recht zahlreiches Erscheinen der Mitglieder bittet

gegen Kreuzweh und Rheumatismus
empfiehlt
Heinrich Harr , Weißgerber.

Jensterleder
(KMll)

!hält stets vorrätig
' d. Obg.

4ll »I»» N8VN.

jlsckreik'Aalsiliiilg.WK
V

Sonntag den9. Aeöruar, abends7 Mhr

nWerl»M«gzsde«ä mit 7s«r 57>

Im» xrrnL LSssl«
wozu die verehr!, aktiven und passiven Mitglieder mit werten Ange¬
hörigen, sowie Freunde und Gönner der Sache erg. eingeladen sind.

Der Ausschuß.

Aussteuer-
Betten,

Bettse-ern,
reinen Landrupf,

Beltbarchent
und sämtliche

Aussteuerartikel
zu billigsten Preisen.

Nagold.
Einen gebrauchten

Sophcr
krvisrvvrt»»a vodlsodmevkeuä

find Banille -Plätzchen,
wenn sie nach folgendem Rezept bereitet werden:

>sowie einen älteren
ILLlLÄVtN

Hvr » zxvr»
Iverkauft

Carl Hölzl -, Sattlermstr.

Dr. Oetker 's
Dr. Oetker sZutaten:  V00 x Zucker, S Eier, 2 Bäckchen

Vauillinzuikrr , 600 ^ Weizenmehl, 1 Päckchen
Backpulver.

Zubereitung:  Die Eier rühre mit dem Zucker urd
Banillinzucker schaumig mische daS Backpulvermit dem Mehl und
füge diese- nach und nach hinzu. Wenn alle- recht innig mitein¬
ander verbunden ist, sehe man mit einem Löffel Häufchen auf ein
Blech, welche- mit Wach- eingerteben ist, oder auf Oblaten und
backe bei gelinder Hitze.

KsLmMU8l6N-
Tnnnfon ä.dsksimt. vr.UöIrle-I l Ou.
Op . Ipso . vsll . O .» ,js Sch) ervLtt-
Uvir L 70 bei

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Vo » Lvr »1» x ä «-L 13 . V «ti»rn « l 1SV8 sA
!in das Gasth. z. „ Linde " in Ebhausen freundlichst einzuladen. 8

Sohn des T Tochter des ^
Johannes Reichert ^ verstorb. Georg Bäuerle W

Straßenwart . j Amtsdieners. D

! Kirchgang 11V» Uhr. ^
^ Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. ^

mer-

mm!m

^Vlntek'

Rohrdorf.

3V«jährig oder 1
12jähr. unter beiden

die Wahl hat zu mrkonfen
Griehhaber.

stesLler

Nagold.

KlilttmMf.
Verkaufe meinen Garten mit ein¬

gebautem Bretterschnppe » im
Riedbrunnen. Eventl. den Garten
auch ohne Schuppen.

Fr . Gabel , Schremennstr.
Gesscht wird eine

Man fordere nur Dr . Oetker ' s Fabrikate, da diese
für das gute Gelingen des Backwerks bürgen.

I V6lll80tl « 8
8vIl1llvKlKll1 ! 8- Zcllttlslr garantiert

reines
echtes

mit
Eimer
Ninghafev .
Schwenkkeffel S
T -igschüff-l
«affertopf L

tnstrm Erirbeugeschmack in emaillierten Blechgefäffen al- :
" - ' . Pfd .-^ ^20—35Pfd.
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „
20—40 „

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ä̂ 6.50 geg.Nachn.od.Vorschuß.
In Holzgeb. Preis !, zu Dienstm.

W . Laslor.
^irchheim -Teck 105 (Württ.)

Ävv Zigarre« «mfo«st.
Da ich große Konkursläger kaufe, versende wieder für kurze Zeit

200 volle 6 Zigarren für 10 75 ^ oder 200 volle 8 iZ Zigarren s
für 12 ^ 75 Außerdem gebe 200 Zigarren gratis für Wetterempfehl-
ung. Also diesmal 400 Zigarren für 10 75 oder 400 Zigarren I
str 12 75 . Nur wer bis z. 16. Februar bestellt, erhält die 200
Zig. umsonst. Gara «tiefcheia : Geld zurück, wenn Zigarren nickt
gefallen. A . Kauffmauu , Nachf . , ZigarrenFabriklagerHamburg S« .

wer
feine Gesundheit liebt beseitigt ihn.^brsemgt

not. begl Zeugnisse be-
Ockirrrl reuaendeuhtlfrbringizeugen den hilfebringenden

Erfolg von

Raiser 's
Brust-Laramellen

f«inschm,<k«n»e»M.lz-Lrtrak»,
«er, « ich erprobt und empfohlen

gegen Hmste«, Heiserlelt » Ka
tarrh , V -rschleimuua , Rache« ,
katarrhe, Krampf -» . Ke«chh«ste»
Paket SS Pfg . Dose » 0 Pfg.

Kaiser's Brust-Extract.
Flasche S0 Pfg.

Bride- zu haben bei:
Ar. « chmid in Nagold ; » .

» «tekaust z. Löwen t« Halter¬
bach; « ilh . Wied ««« » in U» .
terjetti «ge« ; Th . Kratz! in « ild-
derg.

s.L.xessl.Li!»c:°
Xg>. Xllfl.

Mtests -IsutscNe LeXtkeiisi'ei
LLekimver isre.

Person,
welche einer Kranke », sowohl tagS
als auch nachts einige Hilfe leisten
könnte. Näheres bei der Exped.

DiktzStag, 11. Fedr., «beutt 8 Uhr
im BerOn-ba,«

fallen

LmW
probiert?

Beim ersten Versuch nur ein Eß
löffel voll auf 1 Liter Wasser.

Pakete » SS und S« Pfg . find
käuflich in Kolonialwaren«

geschäften.

Liciltdilier-Vortrrls
üöer Jerusalem und Umgebung
von Herrn Pfarrer Sigwart.

Jedermann ist eingeladen.
Kinder haben keinen Zutritt.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 9. Febr. '/' IO Uhr

Predigt? /,2UhrChristenlehreSöhne,
ält. Abt. V,8 Uhr Erbauungsstunde
in Vereinshans.

Donnerstag , 13. Febr. Bibel¬
stunde im Vereinshaus.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 9. Februar. 9 Uhr
Predigt und Amt. 2 Uhr Andacht.
(10. Febr. Altensteig9 Uhr).
Gottesdienste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 9. Febr. '/,10 Uhr

morgens und abendsV«8 UhrPredtgt.
Mittwochabends8Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

82. Jahrgang
Erscheint täglick

mit « «- nähme
«onn « und gestio

Preis vierteljLhrl
hier 1 mit
lohnI SO

und lv Lm Br
1.« b̂, im üb

Württemberg1
VtouatSabonnem«

«ach Verhältnis

.V 3»

Sellklmzes
auf den täglich
Planderstübch
Schwäbische«
Postanstalten uni
unseren Austräge

Sesia» »euer
Feinmechanik,

An der unt
»ad Handel stehe
in Schweuningel
Antcrrichtskarse

Der Zweck
theoretischen Un
Feinmechanik,
diese Gebiete
als selbständige

Der Unten
Jahre -kurft fm
sowie Groß- uni
Prüfung (Gehtlf
Schuljahr einen
anschließender2
Hilfen der Uhr«
umfassender W<
ihres Gewerbes
stellen in der S

Amneldunj
Prof . Dr. Göp,
Programme uni

Stuttgart

A
Mit Bezn

Ministeriums
S . 443) wird
auf das nun
des K. Mi,
Wesens " bei

Für die
Amtsblatt v
L 40 H

Nagold,

werden hiemit
Innern vom
die Farrenl
stimmungen de
Einhaltung d>

Ueber

spricht im Fel
heften Prof , l
folgenden Sch

Heinrich
oft bekämpfte

Mtllioi
damit einig
neu. Der
Wutgeschrei
schaffen.

Das Wort isi
Einzelne rm
nehmungeu
schmieden,

Die Soz
werde von di
geschaffen. Ur
lichen" Natim
Aberglauben.
Gerede von
„kapitalistische
schauung, daß
zielen, daß da
uug über Kap
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